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Amts - und Intelligenz -Blatt flir den Obrramks -Bezirk Nagold.

.-U 48.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn ) 80 I , in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 23. April

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6 ŝ.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Hages -Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

* Nagold . Der hiesige Gewerbeverein hatte
-am Samstag Abend im Gasthof zum „Rößle " seine
Generalversammlung , lieber die beiden ersten Punkte
der Tagesordnung „Jahresbericht an die Handels¬
und Gewerbekammer" und „Bericht über die Thätig-
keit des Vereins " können wir hinweggehen, da den
Mitgliedern aus den früheren Sitzungen und Berichten
deren Inhalt zur Genüge bekannt geworden ist ; es
erübrigt nur mitzuteilen, daß beide Berichte von der
Versammlung gut geheißen wurden . Es folgte nun
der Kassenbericht, nach welchem der Kassenbestand
125 Mark 96 Pfennig beträgt . Die Kasse wurde
von den HH . Kausm. G . Schmid und Verw .-Akt.
Rapp  revidiert und vollständig in Ordnung be¬
funden . Zu erwähnen ist hier, daß eine Einladung
von der K. Centralstelle für Gewerbe und Handel
einlief, sich mit einem Beitrag an den Kosten des neuen
„Landesgewerbemuseums" in Stuttgart zu beteiligen;
ein Beschluß über die Höhe des Betrags wurde aber
noch nicht gefaßt. Es wurde jetzt zur Wahl des
Vorstandes geschritten und mußten wir leider mit
der Thatsache rechnen, daß der nun seit 30 Jahren
den Verein leitende Vorstand, Hr . Kommerzienrat
Sannwald,  von diesem Amte znrücktritt, da er sei¬
nen Wohnsitz in kurzer Zeit verlegen wird . Hr.
.Kommerzienrat Sannwald selbst gab bei diesem An¬
laß kund, wie er stets das Interesse des Vereins zu
wahren gesucht und das Gute gewollt habe, wobei
er namentlich vom Ausschuß bestens unterstützt wor¬
den sei. Sein Hoch galt dem Gewerbeverein, welchem
er auch fernerhin stets nahe stehen werde. Aus der
Wahl ging Herr Stadtschultheiß Brodbeck  als
Vorstand hervor, was mit allgemeiner Befriedigung
ausgenommen wurde. Letzterer ergriff nun das Wort
um der Versammlung für das ihm entgegengebrachte
Vertrauen zu danken; er werde bestrebt sein, die
entstandene Lücke nach Kräften und so lange zur
Zufriedenheit ausfüllen, bis sich ein geeigneterer Vor¬
stand aus dem Handelsstand oder den Gewerbetrei¬
benden finde. Zugleich sprach er dem scheidenden bishe¬
rigen Vorstand, Hr . Kom.-Rat Sannwald , den innig¬
sten Dank aus für die lange, segensreiche Thätigkeit, die
er dem Verein gewidmet, u. für die stets gezeigte Opfer¬
willigkeit mit der er alle Bestrebungen und Einrich¬
tungen des Gewerbevereins unterstützt hat . Er
schloß mit dem Wunsche, daß uns der Schei¬
dende auch in der Ferne ein wohlwollendes Inte¬
resse bewahren möchte und schlug vor, Herrn
Kommerzienrat Sannwald zum Ehrenvorstand zu er¬
nennen, was von der ganzen Versammlung durch
Erheben von den Sitzen freudig beschlossen wurde.
Es ist noch anzuführen, daß bei der Wahl des Aus¬
schusses an Stelle des zum Vorstand gewählten
Hrn . Stadtschulth . Brodbeck, H. Fabrikant Finckh
neu- und alle seitherigen Mitglieder wiedergewähltwurden.

* Nagold,  22 . April . Die hiesige Feuerwehr
rückte Sonntag früh 7 Uhr in voller Ausrüstung
aus und wurde vom Commandanten gemustert. Die
Musterung fiel zur vollen Zufriedenheit des Com¬mandanten aus.

Tübingen,  17 . April . Gestern sind die Stift-
ler und Konviktoren wieder aus den Ferien einge-
rückt und heute nehmen die theologischen Vorlesungen
bereits ihren Anfang . Die übrigen Fakultäten be¬
ginnen erst in nächster Woche. Bis jetzt sind nur
wenige Stadtstudierende eingetroffen. (Schw. B .)

Stuttgart , 18. April . Der König hat zur Errichtung
eines neuen Denkmals auf dem Schlachtfeld von Dennewitz
(6. Sept . 1813) einen besonderen Denkstein gestiftet mit der
Inschrift : „Ehre dem Andenken der braven Württernberger !"
— Unser Landsmann , der preußische Gesandte in Hamburg,
Herr v . Kiderlen -Wächter , bekannt durch den Kladdera¬
datschskandal weilt z. Zt . hier und wurde vom König zur
Hoftafel geladen.

Stuttgart.  Landgerichtsrat a. D . Pfizer  macht
in einem auswärtigen Blatte dem Landtage einen
Vorwurf daraus , daß er sich noch nicht mit dem
„Fall Pfizer " beschäftigt habe. „Wer die Verhält¬
nisse in Württemberg kennt", meint Pfizer, „konnte
sich allerdings darüber nicht wundern . Spielen doch
bei den Führern der bürgerlichen Parteien zum großen
Teil persönliche Gründe mit." Die „Frkf. Ztg ."
bemerkt hiezu, daß dies eine höchst subjektive Be¬
hauptung sei.

Geislingen,  18 . April . Für die am 30.
April stattfindende Reichstagswahl im 14. Wahl¬
kreis ist nunmehr als Komprommißkandidat zwifchen
der deutschen Partei und der Wirtschaftspartei Bau¬
rat Ehmann von Stuttgart in Aussicht genommen.

Ulm,  18 . April . Hier geht das Gerücht und
findet auch vielfach Glauben , daß das Grenadier¬
regiment Nr . 123 von hier nach Stuttgart verlegt
und dafür das 8. Regiment von Straßburg hieher
kommen soll.

Ulm,  19 . April . In der „Ulmer Zeitung"
stellt die Volkspartei heute den Landtagsabgeordneten
Hähnle in Giengen a. Br . als ihren Kandidaten
für die Reichstagswahl auf.

Auf den württembergischen Eisenbahnen
tritt am 1. Mai 1895 der Sommerfahrplan in Kraft.
Der Wandfahrplan und die amtliche Ausgabe des
Fahrplans in Taschenformat werden in den nächsten
Tagen erscheinen und in der Buchhdlg. von G . W.
Zaiser vorrätig sein.

München , 17. April . Eine Zierde der Münchener
Bürgschaft , Großhändler Komm.-Rat Josef Schuster , ist
seit dem Karsamstag , an welchem er einen Spaziergang
in den englischen Garten unternahm , spurlos verschwunden.
Da Schuster schon seit einiger Zeit an Gehirnkongestionen
und gesteigerter Nervosität litt und am Samstag vor seinem
Ausgange seine Uhr, Uhrkette und Ringe zu Hause ablegte,
vermuteten seine Freunde , daß er sich in einem Anfalle
geistiger Störung ein Leid zugefügt haben möchte. Heute
wurde der Polizei die Mitteilung gemacht, daß feine Leiche
von der Isar in der Gemeinde Neustift (zwischen München
und Freising , 6 Stunden nördlich von München ) angelan¬
det worden sei. Die liberale Partei Münchens verliert
einen unentwegten Freund an ihni.

München,  18 . April . Nach einer Meldung
der „Bayr . Rundsch." beabsichtigt das königliche
Haus Bayern aus den Antrag des Prinz -Regenten
zur Erinnerung an den König Ludwig II . eine pracht¬
volle Votivkirche zu erbauen, deren eine halbe Mil¬
lion betragende Kosten das königliche Haus aus
eigenen Mitteln bestreiten will.

Ein Denkmal des Abg . Windthorst  wird in
Meppen auf dem Marktplatz Aufstellung finden.
Windthorst ist auf der bildnerisch angedeuteten Redner¬
tribüne des Reichstags stehend dargestellt , von wo
er gewöhnlich seine Reden gehalten hat . An der
Vorderseite des Postaments wird eine Bronzerelief¬
gruppe angebracht werden: drei weibliche Figuren,
deren mittelste eine Tafel mit der Devise des Cen-
lrums hält , während die beiden anderen Staat und
Kirche personifizieren.

Zur Thronfolge im Fürstentum Lippe ver¬
öffentlicht die„Kreuz-Ztg." einen vom Grafen zu Lippe-
Biestenfeld an den Bundesrat gerichteten Protest.
In demselben betont der Kronprätendent, die Erklä¬
rungen des lippischen Kabinetsministers könnten der
Auslegung Raum geben, daß eine Verzögerung oder

Unterlassung seiner Beschwerdeführung beim Bundes¬
rate eine Anerkennung des durch den Erlaß des ver¬
storbenen Fürsten Woldrmar vom 15. Oktober 1890
geschaffenen Thatbestandes seinerseits in sich fchlössen.
Um jeder Verdunkelung der Rechtslage in dieser Bezie¬
hung vorzubeugen, rufe  er vorsorglich und für jede Even
tualität durch den Protest den Schutz des Bundesrates
des Deutschen Reiches zur Wahrung seiner Rechte an.

Friedrichsruhe,  19 . April . Der Empfang der
Abordnung der Stadt Stuttgart bei Fürst Bismarck
fand heute mittag 12 Uhr statt . Oberbürger¬
meister Rümelin hielt bei der Uebergabe der Adresse
eine Ansprache an den Fürsten , welcher sich der Bürger¬
ausschußobmann Kommerzienrat Kuhn  anschloß. Der
Fürst dankte in freundlichster Weise und knüpfte
Ausführungen über die bundesstaatliche Entwicklung
des deutschen Reiches an ; ferner sprach er anerken¬
nende Worte über die Haltung der Württemberg.
Truppen im Feldzug 1870 71. Die Herren wurden
zum Frühstück geladen, bei dem der Fürst ein Hoch
auf Seine Majestät den König Wilhelm von Würt¬
temberg ausbrachte.

Friedrichsruhe, 19. April. Nach amtlicher
Zählung gelangten hierher vom 25. März bis 2.
April 11475 Telegramme mit 453260 Wörtern und
450000 Postkarten und Briefe.

Altona,  20 . April. Für die Beleuchtung der
Elbufer anläßlich der Anwesenheit der deutschen
Fürsten bewilligten die städtischen Kollegien 25000 , /^

Der „Fall Kotze"  verspricht eine neue über¬
raschende Wendung zu nehmen, wenn der „Hamb.
Korr ." recht unterrichtet ist, und Herr v. Kotze in
der That beabsichtigt, gegen den Zeremonienmeiste"
v. Schräder die Beleidigungsklage anzustrengen.

Berlin,  19 . April . Der „Post " wird aus
Dresden gemeldet, daß zu Königs Geburtstag am
23. d. Mts . der Kaiser in Dresden erwartet wird.

Berlin,  19 . April . Der „Kreuzer Alexandrine"
der sich auf der Heimreise aus den chinesischen G-
wässern zur Zeit im Mittelmeer befindet, hat , me
die „Nordd . Allg. Ztg ." hört, Ordre erhallen , ich
unverzüglich nach Tanger zu begeben.

Oesterreich -Ungarn.
Laibach,  18 . April . Gestern um 10.40 Uhr vormit¬

tags erfolgte hier ein neuer starker Erdstoß. Seitens der
Behörde wurde festgestellt, daß ungefähr 98 Proznt der
Gebäude beschädigt sind. Der Verkehr stockt gänzli -. Die
Geschäfte sind zum größten Teil geschlossen. Die meiste,
Gassen sind noch immer durch Militär abgespect . Dcr
Bürgermeister hat an die Bevölkerung einen Aufrv erlassen,
in welchem er dieselbe zur Ruhe ermahnt und R Verbrei¬
ter von beunruhigenden Nachrichten mit Strae bedroht.

Wien,  20 . April . In Laibach  wurden «ute Nachr
zwei Erdstöße und heute Morgen um 9 ", Ule eine neue
starke, sechs Sekunden währende ErderschütterOg verspür :,
welche große Panik hervorrief . — Der Landeiausschuß in
Innsbruck  bewilligte 1000 fl. für Laiback

Frankreich.
Paris,  18 . April . Der „Figaro "veröffentlichl

ein Interview seines Berliner Korrefiondenten mit
dem sozialdemokratischen AbgeordnetenLiebknecht über
das Votum des Reichstages gegenübe. der Bismarck-
Ehrung . Danach habe der Reichsüg noch nie so
dreist gewagt, die Politik des Herrchers zu mißbil¬
ligen. Der Krieg zwischen dem Herrscher und den,
Volke sei erklärt. Das Votum sei der erste Kanonen
schuß dieses Krieges, das erste T »tengeläute für die
Monarchie gewesen, (hu hu !)

Paris,  19 . April . Seit vorgestern findet eine
diplomatische Fühlungnahme zwischen den europäischen
Mächten, speziell vorerst zwischen Rußland , Deutsch¬
land und Frankreich über den ostasiatischen Friedens¬
vertrag statt. Merkwürdig erscheint die bisherige
Haltung des abseits stehenden England.
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Paris,  19 . April . Das „Petite Journal"
meldet, die Sicherheitspolizei sei auf der Spur eines
anarchistischen Komplotts gegen das Leben Faures.

Paris . Die von Luciani erfundene Patrone
vervierfacht nach einer fachmännischen Erklärung des
Obersten Ortus die Leistungsfähigkeit des französi¬
schen Jnfanteriegewehrs.

Marseille , 19. April . Nächste Woche wird
hier ein aus Freiwilligen gebildetes Regiment aus
Petersburg , bestehend aus 1500 Mann , erwartet,
welches zugleich mit den hiesigen Truppen nach Ma¬
dagaskar abgehen soll.

Spanien.
Madrid,  18 . April . Marschall Martine ; Cam-

pos ist gestern auf Cuba eingetroffen und wurde von
der Menge begeistert empfangen. Der Marschall
forderte die Insurgenten sofort auf,  Delegierte zu
ihm zu entsenden, damit er mit ihnen über die Lage
beraten könne. Die Rebellen haben jedoch diesen
Vorschlag abgelehnt.

Madrid,  19 . April . Nach amtlichen Depeschen
aus Cuba entfaltet Martine ; Campos eine lebhafte
Thätigkeit. Drei Divisionen begannen eine gemein¬
same Aktion. Die Aufständischen flohen ins Gebirge,
ohne irgend eine Stadt einzunehmen.

England.
Die englische Regierung  sucht sich mit Japan

auf guten Fuß zu stellen und beurteilt deswegen die
angebliche N .igung Frankreichs, alle Mächte zur
Revision der Friedensbedingungen zu vereinigen ab¬
fällig. Es ist nicht in unserem Interesse , äußert
sich ein englisches Regierungs -Organ , zwischen
Japan und seinem legitimen Ehrgeize oder zwischen
China und den Folgen seiner Fehler zu stehen. —
lieber die Haltung Deutschlands schreibt der Hamb.
Corr . offiziös: „Nach der Auffassung Berliner unter-
- ichteter Kreise dürften die europäischen Mächte ihre
Bemühungen daraus richten, den japanisch-chinesischen
Friedens vertrag namentlich in der Richtung auf Be¬
ifügung verschiedener handelspolitischer Bedenken
zu modificieren. Diese Bedenken betreffen im Wesent¬
lichen das wirtschaftliche Uebergewicht Japans in
China . Deutschland werde jedoch das Verlangen
nach einer eventuellen diplomatischen Action denjeni¬
gen Mächten überlassen, die an den territorialen
Concessionen Chinas politisch und strategisch interes¬
siert sind.

London,  19 . April . Der Mikado gab den
Wunsch zu erkennen, dem Kaiser von China in Pe¬
king  selbst einen Besuch abzustatten , um mit ihm
das noch nicht perfekt gewordene Schutz- und Trutz¬
bündnis zu besprechen. Die Heranziehung Siams
zu diesem Bündnis ist in Aussicht genommen.

London , 20. April . „Daily Chronicle" teilt mit, daß
England der Abtretung Formosa 's an Japan niemals zu
.mimen werde, wenn nicht gleichzeitig die strategische Pu

i- Nion Englands in Ostasien befestigt würde.
Türkei.

Sultan Abdul Hamid  hat kürzlich den Heraus-
gchr der Wiener „Neuen Fr . Presse, " der auf einer
Crhlungsreise bis Konstantinopel gelangt war , in
-iudenz empfangen und sich bei diesem Anlaß auch
über die armenische Angelegenheit geäußert. Nach
dem ^ richte des genannten Wiener Blattes äußerte
sich de:Großherr der Türkei wie folgt : „Das Prin¬
zip, vo dem ich mich sowohl in meiner Politik als
auch in Angelegenheiten der Verwaltung leiten lasse,
ist die Mäßigung und eine durchaus gleichmäßige
Fürsorge für alle meine Unterthanen mit Ausschluß
aller streiken Maßregeln . Ich erwarte , daß auch
mejne arnrnischen Unterthanen , welche in der letzten
Zeit vom Pege der Treue sich entfernt haben, es
schließlich bleuen und mir Beweise ihrer Treue geben
werden. D ? Armenier in meinem Reiche haben bei
uns stets Squtz und Unterstützung gesunden, und
d e Hervorragmdsten unter ihnen verdanken ihr Ver¬
mögen und ih-e Stellung ausschließlich dem Wohl¬
wollen unserer Dynastie. Infolgedessen betrachte ich
diejenigen unte- meinen armenischen Unterthanen,
welche in der lJten Zeit in einem gewissen Grade
ihren Pflichten drr Unterthanentreue entgegengehan¬
delt haben, als Verirrte, die sich durch von außen
kommende Einflüße haben verführen lassen, und ich
hege die innige Ileberzeugung, daß sie, sobald sie die
Wahrheit erkann: haben, auch zu normalen Zustän --

fd .'n zurückkehren werden." Der Sultan hat dem Be¬
richterstatter gestattet, diese Erklärung des Sultans

en veranlassen, die aus Grund der wichtigen und sensa-
tion ll gefärbten Schilderungen der engl. Presse über die

von der Untersuchungskommissionaufgedeckten Greuel-
thaten in Armenien entstanden sind. Dem über die Au¬
dienz veröffentl. Berichte entnehmen wir noch folg, die
Persönlichkeit des Sultans betr.Teil : Sultan Abdul Ha¬
mid ist ein Mann in den sog. besten Jahren ,von mittlerer
Größe , schlanker und geschmeidiger Gestalt . Das
schwach gefärbte Gesicht ist von einem dunklen, wohl¬
gepflegten Vollbart umrahmt , die Stirne ausdrucks¬
voll gewölbt, die Züge drücken Güte und Wohlwollen
aus , nichts deutet auf Stolz oder Härte . Das Schönste
in diesem charakteristischgeschnittenen Herrscherantlitz
aber sind die dunklen, in der Regel von den langen
Wimpern verschleierten Augen. Wenn der Padischah
sie voll öffnet und ihren eigenartig milden und gü¬
tigen Blick auf den Besucher richtet, so hat er ihn
für sich eingenommen, bevor er noch gesprochen. Es
ist nichts Gebieterisches, aber etwas unendlich Ein¬
nehmendes in dem Blick, der in nichts an den mäch¬
tigen Selbstherrscher, sondern weit mehr an die ver¬
trauensvolle Treuherzigkeit eines Kindes erinnert !"
Der Besucher faßt die Summe seiner empfangenen
Eindrücke in den folgenden Schlußsätzen zusammen
„Ich verließ den Palast mit wesentlichen berichtigten
Vorstellungen von der Persönlichkeit des Souveräns
des ottomanischen Reiches. Ich hatte einen stolzen,
unnahbaren , einsam auf seiner Höhe thronenden,
durch eine Mauer von Etikette und Schranzentum
von der übrigen Welt getrennten Monachen erwartet
und hatte einen liebenswürdigen, warmherzigen Men¬
schen gefunden, der weit mehr von den Pflichten er¬
füllt ist, welche die Krone auferlegt , als von den Rechten,
die sie gewährt , nicht einen orientalischen Despoten,
sondern einen auch nach europäischen Begriffen voll¬
endeten Gentlemann von hoher Bildung und den
liebenswürdigsten Umgangsformen.

A si en.
Ehe Japan  im Stande sein wird , einen regest

mäßigen Exporthandel nach China zu etablieren, dürf
ten nach Sachverständigen Urteil infolge der durch
den Krieg verursachten Schäden an der Flotte min¬
destens fünf Jahre hingehen. Um den Schaden
möglichst schnell zu reparieren , gedenkt die japanische
Regierung die Industrie des Auslandes in großem
Maßstabe in Anspruch zu nehmen. Bedeutende Auf¬
träge für neue Kriegsschiffe sollen sofort, hauptsäch¬
lich in England , aufgegeben werden. Die neuen
Schiffe werden gemäß den Erfahrungen konstruiert
werden, welche die Japaner in der Seeschlacht bei
Ualu gemacht haben.

Wer ist Prinz Jamagata?  Der Berliner
Korrespondent des „Standart " hatte seinem Blatte
bekanntlich das abenteuerliche Gerücht übermittelt,
Damagata und Johann Orth seien ein und dieselbe
Person . Im „Telegraph " widerlegt ein Mitarbeiter
dieses Gerücht, indem er schreibt: „Ich kenne Prinz
chamagata selbst und habe auf einem seiner Feste
getanzt. Bereits vor 17 Jahren führte er in dem
Satsuma -Kriege eine Division zum Siege . Dama-
gata versteht nur japanisch und ein wenig chinesisch
und ist nie aus Japan gekommen. Er stammt aus
einer der ältesten Familien des Landes." Mr . Stephens,
Kanzler bei der japanischen Gesandtschaft in Was¬
hington , bestätigt aus eigener Bekanntschaft, daß
Aamagata ein geborener Japaner ist, und fügt hinzu,
der Marschall habe vor einigen Jahren Washington
besucht.

Kleinere Mitteilungen.
Altensteig , lg . April . Ein hiesiger Jagdfreund schoß

heute früh im Ueberberger Gemeindewald Langenhau einen
Auerhahn , ebenso gelang es einem anderen Jäger im Wald¬
teil Buhler bei Warth ein gleiches Tier zu erlegen. Beide
Tiere sind Prachtexemplare . — Zahlreiche auswärtige Nim¬
rode sind in den letzten Tagen in hiesiger Gegend einge-
trosfen, um der Auerhahnenjagd obzuliegen; möge ihnen
das Jagdglück ebenso hold sein. (A. d. T.)

Sulz (Wildberg), 18. April . Dem Holzmacher H.
Nestle passierte heute das Unglück, daß er beim Ausweichen
vor einem fallenden Baum niederstürzte und am Unter¬
schenkel des linken Fußes beide Rohre brach. — Zur näm¬
lichen Zeit brachte der hier in Arbeit stehende Mahlknecht
Dürr von Pfrondorf den Fuß zwischen das Rad , wobei
ihm die Ferse zerquetscht und das Fleisch am Vorfuß teil¬
weise weggestreift wurde. (Schw. B.)

Tübingen , 18. April . Das Dienstag begonnene
Sommersemester verspricht eine starke Frequenz und
wird dem vorjährigen mindestens gleichkommen. Die Stu¬
dierenden treffen täglich zahlreich ein und es herrscht auf
den, Bahnhofperron ein bunt bewegtes Leben. An einzel¬
nen Fakultäten haben die Vorlesungen bereits begonnen.

Stuttgart , 18. April . (Landgericht.) Am Sonntag
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derselben den andern das Singen verbieten wollte. Schließ¬
lich kam es auch zu Thätlichkeiten, anläßlich deren heute

unter der Anklage der Körperverletzung vor die Strafkammer
geladen waren der 20 Jahre alte Schuhmacher Karl Gustav
Albert Kienle von Neulautern , OA . Weinsberg , und der
22 Jahre alte Säger Karl Friedrich Ehret von Berneck,
OA . Nagold . Ein Metzger Namens Vogel erhielt damals
drei Messerstiche in den Rücken, die linke Schulter und in
den rechten Unterarm , welche eine sechswöchentliche Arbeits¬
unfähigkeit zur Folge hatten , ein Fuhrknecht Namens Wurst
eine leichte Schnittwunde in den linken Arm, ein Bierführer
Namens Das einen ebenfalls ungefährlichen Stich in die
linke Kopfseite. Dieser Verletzungen war Kienle angeklagt.
Ehret dagegen schlug einen Fuhrmann Namens Kleinert
ein Bierglas und dann ein Zündholzstein an den Kopf,
wobei elfteres in Stücke zerbrach. Die hiedurch entstandenen
Verletzungen zogen eine mehrwöchentliche Arbeitsunfähig¬
keit nach sich. Beide Angeklagten wollen in Notwehr ge¬
handelt haben ; aber 10 Zeugen, die vernommen wurden,
sagten übereinstimmend gegen sie aus . Die Strafkammer
erkannte beide für schuldig und verurteilte Kienle zu 9
Monaten , wovon 15 Tage für Untersuchungshaft abgehen.
Ehret zu 3 Monaten Gefängnis.

Stuttgart , 18. April . Nach der „Schw. Tagw ."
genehmigte der Vorstand der Stuttgarter Ortskrankenkassen
in seiner Sitzung vom' 16. ds. den Ankauf des Bades Neu-
städtle bei Waiblingen als Luftkurort für Brust- und Herz¬
kranke. Der Betrieb der Anstalt soll in eigener Regie er¬
folgen, damit die Verpflegungskostenfür die kranken Kassen¬
mitglieder verbilligt werden.

Cannstatt , 19. April . Heute früh wurde die Leiche
eines Frauenzimmers im Alter von 20 Jahren aus dem
Neckar gezogen, in welchem solche seit etwa 10 Tagen ge¬
legen haben mag. Das Taschentuch ist mit 21. 2V. gezeich¬
net, die Persönlichkeit noch unbekannt.

Letzten Samstag wurde in Cannstatt ein Briefträger,
der schon seit einiger Zeit im Verdachte stand , Briefe in
denen er Papiergeld verlautete , geöffnet und nach Aneig¬
nung des Wertinhaltes vernichtet zu haben, auf frischer
Thal ertappt , als er gerade wieder einige Briefe geöffnet
hatte . Wie verlautet , soll man ihm eigens präparierte , d.
h. mit einem schwer zu entfernenden Farbstoff gefüllte Briefe
durch die Hände habe gehen lassen, ein Mittel , das die
Postverwaltung schon wiederholt mit Erfolg zur Ermittlung
von Briefmardern angewendet hat . Der ungetreue Brief¬
träger wurde sofort verhaftet und in das Amtsgerichtsge¬
fängnis abgeführt.

Hohenheim , 18. April . Das ausgedehnte Erdbeben,
welches in der Nacht vom Ostersonntag auf den Ostermon¬
tag im südlichen Teil von Oesterreich und im östlichen
Oberitalien aufgetreten ist, wurde auch hier in Hohenheim
wahrgenommen. Mit der hier befindlichen meteorologischen
Station I. Ordnung ist eine Erdbebenbeobachtungsstation
verbunden, welche eine größere Anzahl von zum Teil sehr
empfindlichen Seismometern enthält . In der genannten
Nacht um 11 Uhr 18 Min . 30 Sek. wurde durch eines der
Instrumente , welches mit einem selbstthätigen elektrischen
Läutwerk versehen ist, der meteorologische Beobachter alar¬
miert, und es ergab sich, daß drei von den Seismometern
übereinstimmend einen in süd-nördlicher Richtung verlau¬
fenden Erdstoß ausgezeichnet hatten . Der angegebene Zeit¬
punkt ist in guter Uebereinstimmung mit den vom Herde
des Erdbebens mitgeteiltsn Zeiten.

In Pforzheim wurden der Vorsitzende und der Kas¬
sier der nationalen Krankenkasse für die Bijouteriearbeiter
gestern durch die Kriminalpolizei sestgenommen und in Unter¬
suchungshaft abgeführt . Es handelt sich um bedeutende
Unterschlagungen zum Nachteile der Kasse, die in einer am
Sonntag stattgehabten, sehr stürmisch verlaufenen General¬
versammlung schonungslos aufgedeckt wurden.

Karlsruhe , 17. April . Das Schwurgericht verurteilte
den 31 Jahre alten Säger Ernst Müller aus Neusatz
(Württemberg ) wegen Raubs und Erpressung auf der Straße
von Pforzheim nach Huchenfeld an der Händlerin Riefle
zu 5 Jahren Zuchthaus.

„Gut so lang , wie a rechtschaffenes  Busserl ".
Ans Bozen im südlichen Tirol wird der „K. Ztg ." von dem
großen Erdbeben ein heiteres Stück mitgeteilt : „Wie lange
hat der Erdstoß gedauert ?" fragte ich eine frische Tirolerin.
„So a Minutle und mehr", meinte sie. Als ich ihr dann
aber aus meiner Uhr die Dauer einer Minute klar machte,
entgegnete sie: „Na , aber gut so lang , wie a rechtschaffenes
Busserl." Und als ich auch diese Zeitbestimmung für un¬
richtig erklärte, und zwar als zu kurz berechnet, wobei ich
mich zum empirischen Beweise erbot, sagte sie ärgerliche
„Na , a rechte Angst hab'n i schon ausgestanden, so lang
war 's doch." — Eine originelle Bemerkung machte ein
Mann , indem er meinte : „Woaß doch jedes, daß es a Erd-
beb'n geben hoat, als unser Heiland auferstande. Nun
hoats aber von Jerusalem bis daher a weiter Weg, so
daß wir 's groad um so 24 Stund später verspüret ."

Triest,  19 . April . Nach Privatdepeschen hat auf
Sizilien in der Provinz Syrakus vergangenen Montag ein
mrchtbares Erdbeben stattgefunden . Zahlreiche Paläste,
viele Häuser, Kirchen und Kasernen sind eingestürzt.

Briefkasten.
Der Bericht über den Vortrag des Hrn . Kollaborator

Daiber über Geflügelzucht folgt im nächsten Blatt.

fi 'ülijatzps- u. Zommer-lisk'l'kn-iLIvillöl'stoffe
echt englischer, sowie bester deutscher Qualitäten
ä Mk. 2 .85 per Meter bis Mk. 13.75 versenden in

beliebiger Meterzahl franko ins Haus

V6r8.-(a686llst1t ÖttinMN & Oo. st'ruiistkurt 9. LI.
—̂ illuster umAsbsnä krauleo. — 2

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schsn
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Kgl. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des

Vinzenz Dettling , Bauers von
Oberthalheim,

ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf

Dienstag  den 14. Mai 1895,
vormittags fi-9 Uhr,

vor das Königliche Amtsgericht hier
anberaumt.

Den 20. April 1895.
Amtsgerichtsschreiber Heckmann.

Revier Altensteig.

Brmnhoh-Derkaus.
Montag  den 29 . April,

vormittags 10 Uhr,
im „Rößle " in Spielberg aus Schornz-
hardt Abt. Strätle , Kleinemiß und
Teichbronnen:

173 Rm . Nadelholz-Brennholz.

Haiterbach.

Msenliesernng.
Die hiesige Stadtgemeinde bedarf zur

Erneuerung des Oberbaus 2er Brücken
verschiedener Eisenteile im Voranschlag
von ca. 740

Schriftliche Offerte in Prozenten an¬
gegeben wollen innerhalb 8 Tagen auf
dem Rathaus hier abgegeben werden,
woselbst auch die Zeichnungen mit Kosten¬
voranschlag eingesehen werden können.

Den 18. April 1895.
Gemeindcrat:

Vorstand . Krauß.

So m menhardt.
Brennhslzverkanf.

HZ

Am Freitag
den 26 . April

1895, von mor-
9 Uhr an,

verkauft die Ge¬
meinde in ihren
Waldungen Hal¬

den und Birkenwald : 158 Rm . Brenn¬
holz. Ca . 60 Rm . sitzen an der Straße
in der Nähe der Marmorsägerei , daselbst
findet der Anfang des Verkaufs statt.

Gemeinderat.

Gündringen.
Unterzeichneter braucht jedes Jahr ca.

70 Rm . gesundes tannenes

(Prügel nicht ausgeschlossen), zur Bäckerei
geeignet (franko Gündringen zu liefern).

Lusttragende wollen Offerten einsenden
an A . Stäche , Gemeindebäcker.

Nagold.
Zwei gewandte

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

G . Den ; , Schreiner.

A l t e n st e i g.

Schreinergesuch!
2 tüchtige, gewandte Möbelschreiner

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
M . Kolmbach,

Bau - und Möbelschreiner.

Nagold.

Schneidergesuch!
Ein tüchtiger Westenmacher wird so¬

fort gesucht von GoMieb Klarst.

Amtliche und Primt-Sekanntmachiwgen.
Nagold.

Gewerbliche Zeichenschule.
Das Sommerhalbjahr nimmt am kommenden Sonntag  den 28. April,

vorm. */s8 Uhr , seinen Anfang . Sämtliche gewerbliche Fortbildungsschüler
(Zeichen- und Winterabendschüler) haben sich am genannten Tag morgens 7
Uhr zum Religionsunterricht in dem Schullokal des Herrn Dölker einzufinden.
Die Eltern und Lehrmeister werden gebeten, hievon den Betreffenden Mitteilung
zu machen.

Nagold,  22 . April 1895 . Der Schulvorstand:
Stadtpf . Dieterle.

Nagold.

Lehrlingsprüfimg.
Dieselbe findet am 1. Mai , von nachmittags 1 Uhr an, im neuen Schul¬

hause statt . Die Arbeiten der zu Prüfenden werden im unteren Zeichensaal
ausgestellt sein. Zu der Prüfung werden hiemit alle, die sich dafür interes¬
sieren, sreundlichst eingeladen.

Der Vorstand des Gewerbeschulrats: Der Vorstand des Gewerbevercins:
Stadtpf . Dieterle . Kommerzienrat Sannwald.

* ELK ^

EL.

ZF. ZsMF ' r V. - L: >-- ' ' x-.-

« ck. . > ----- / d- s", .

fi-h, l-.'-

WINkl8tLUN6N8w6Nt! ^8  tötöt - WI6 Kk'lN
zweites Mittel — jederlei Jnsecten und wird darum auch in der
ganzen Welt als einzig in seiner Art gerühmt und gesucht . Seine
Merkmale sind : 1. die versiegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl ".
KnAvIck: Hch. Gauß,  Cond . ! IVUlUioiA: Fr . Moser,
llulterbneb : I . G . Gutekunst . >

Hochzeits -Karten n . Briefe
fertigt rasch und billig G . W . Zaiser.

Nagold.

Hemdenstoffe
meist «. farbig

empfiehlt in großer Auswahl
W. Hcttler.

Nagold.

Ein Mädchen
nicht unter 16 Jahren , welches im
Vieh- und Feldgeschäft bewandert ist,
findet sofort Stelle bei wem?  sagt die

Redaktion.
Nagold.

Runde , weiße

Seh-Hartoffetn
sind zu haben bei

GoMieb Seegers Me.

Mruisrt.

fichssssiir

Anerkannt wohlschmeckendster u. !
im Gebrauche billigster Kaffee.

? . n . Inkoützn , Loun,
liofliöferunt Ikren ^ aje8tüt ä.
Kuisorin u. Königin fi -isöriobff
Erste und größte Dampskaffee-

brennerei in Bonn.
Preise:

85 , 80 , 95 u. 108 Pfg.
per >/2 Pfd .-Paket.

Zu haben in:
Gündringen b. E . Mohrle.
Haiterbach: I . G . Gutekunst.
Nagold : W. Hettler.

„ E . Gras.
Oberjettiugen : Jak . Fleischle.
Rohrdors : Ernst Sitzler.
Rohrdorf : A. Müller z. Traube . !
Untcrjettingen : W. Widmaun.
Wildberg : Adolf Frauer.

ULter Loslst 7 kl .*
Zur leichten und einfachen,

stellung von IvOLiter eines gesu
schmackhaften

UauZM
I I (ossi ' lviosi -)!

IlM

mein^

versende ich
ifaneo
(ohne Zucker)
bewährten M_
Da viele wertloieNackabm̂
achtem.aufd.Schutzmarkeu.Serümg?
überall SsrlmLuas Uostsudstsareu. j
V ^ potbsksr.

jetzt

Nagold : Hch. Lang , Cond.; dlltensteig :
I . Schneid er;Herrenberg : H. Rüdinger.

Nagold.

1000 Mark
können an einen pünktlichen Zinszähler
gegen gesetzliche Sicherheit sofort

ausgeliehen
werden — von wem?  sagt

die Red. d. Bl.

Gutes Packpapier
bei G . W - Zaiser.



Nagold.
Schönsten neuen virginischen

Pferdezahmnais
empfiehlt billigst , bei größerer Abnahme
Ausnahmspreise,

Gottlob Schmld.
Nagold.

empfiehlt bestens W . Hettler.

Hjaiterbach.
. -^ Von 21 gesunden volk-

reichen
Bienenvölkern

_ ^ L setzt, um leere Woh¬
nungen zu bekommen, ca. 7— 8 Völker
dem Verkauf aus

Killinger , Postagent.
Nagold.

Einem sehr geschätzten Publikum von
hier und Umgegend , insbesondere der
lieben Jugend zur gefl . Kenntnis , daß
ich mit meinem neuen und eleganten

Caroujsel
sowie einer

Schiffschaukel
hier eingetroffen bin und über den
Markt hier bleibe . Dieselben befinden
sich beim „Schiff " .

Ich lade hiemit Jung und Alt er¬
gebenst ein.

Karl Schneider,
Car ousselbesitzer.

Be

Nagold.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere innigst geliebte Tochter
und Schwester

Johanna Maisch
^ Sonntag Morgen im Alter von 26 Jahr 3 Monaten in dem

Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

im Namen der Hinterbliebenen:
die trauernden Eltern

Johann Georg Maisch und Frau,
erdigung:  Dienstag 23 . April , mittags 3 Uhr.

Nagold.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum,
^ " Jowie meiner werten Kundschaft mache ich die ergebenste

-Anzeige , daß ich das Geschäft von meinem Vater über¬
nommen habe und es mein eifrigstes Bestreben sein wird,
stets mit guter und billiger Ware prompt zu dienen.

Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens
dankend , bitte ich, es mir auch fernerhin zu bewähren.

Vilttll Schuhmacher,
beim Oberamt.

Zkux « I «l.

Kinder-Wagen
in großer Auswahl sind eingetroffen , einige ältere!

»noch gut erhaltene sind erhältlich . Meine

^riA » « 1 ^ II - MlI ^ ^ OI '' ZLriI ' 1v
ist in reichhaltigen Dessins aufgelegt , auch empfehle ich meinen Vorrat'
in Tapeten zu billigen Preisen und anerbiete mich zu Ausführung!

!jeglicher Tapezierarbeiten bei billiger und prompter Bedienung.
Jl . i

8uttl6p unll laporier.

i,/

Michel : Wo host Du Dei Breuneise
kauft?

>Hansjörg : Dös kascht du am Nagolder
Johrmärkt billig kaufa beim I.

»acht aus Reutlingen , derscht
sei Firma guka , der stoht bei
llhmacher.
)ches
Mcher-Werkzeug

Obigem.

Nagold.

Empfehlung.
Reichhaltigste Äuswahl in garniertenu. nngarnierten

MsiIIII II - «L LlRIÄGI -̂ MillVII
vom elegantesten bis zum einfachsten Genres zu bekannt billigsten Preisen.

Blumen , Federn, Spitzen, Bänder , Tülle,
Sammle , Brautkränze,

Herrn- L Lnndev-8trodMte
und sämtliche Ärtikel für Putz-Geschäfte,

Lager in Trauerkülen, Schleiern, Arm- L Kutstor
<51,r . Raas.

kl7»7

!IllIlä6NINSZ76I'3
sruiikon^

Wamste Mittel gegen Hnsten,
Verfchleimung , Stö¬

rer Verdauung re . Zu
haben in Beuten ü 25 und 50 Pfg .,
sowie in Schachteln L 1 ^ bei:
Apoth . 8etimill , Cond . ll . l. ang.

tausender Pfarrer, Lehrer, Beamte re'
über seinen Holland . Tabak . ^
hat B . Beller in Seesen a. H.
Ein 10 Pf .-Beutel fr. acht Mk.

Nur
Lob

81 rok -Nül 6
für llorren unü llnadon

empfiehlt billigst
Um » .

in der hintern Gasse.

Schweizer -Käse
frisch eingetroffen bei Obigem.

ä//s §/s ^o^a««r-vs/Hs//sLSH

Nagold . -

Ewigenu. dreiblättrigen

Kleesamen,
Gelb -Klee

äußerst billig bei

Chr . Schwarz.

Nagold.
Ein jüngeres

Mädchen
im Alter von 15 bis 16 Jahren wird
sofort gesucht.

Näheres durch die Redaktion d. Bl.

Rohrdorf.
Eine stärkere » gut gewöhnte

Kuh,
unter welcher das Kalb steht, verkauft

I . M . Walz.

Heu -Berkaus.
Etwa 20 Ctr . vorzügliches, gepreßtes

Heu sind zu mäßigem Preis abzugeben.
Nagold,  den 18. April 1895.

Oberamtsdiener

Nagold.

Kalkausnahme
(weißen und schwarzen)

am Donnerstag , 25. d. M.
in C. G . Raufers

Dampf -Ziegelei.
«SLSSSSSSSSSV « » « » »
A vis vsubsolls ,
> 60ZU3 .0 - OoruxuZuiS «
»Ä 61s . s
G (LommanlH-LsssüsLksl!)

c: A 2N1 Lölu 3,. ILIlSÜI
W emjoliêllr

OWMk!
ru mk. 2.— pr. kl.

3.-
-Z » *
^ z
^ ^ -K ,, ,,
^ GH » ,» „ 3-50 „
^ v Verkauf in

M r/g uns h, klasoben.
G Alleinige kUklierlags für

kinKolü b . lletz . I»ang,I
§ Oouäitor. 8

Iruchtpreise:

in allen
Zu bevorstehendem Klassenwechsel empfehlen wir unser reichhaltiges Lager

(neueste Auflagen)
zu den üblichen Ladenpreisen ; Bestellungen werden ohne Portoaufschlag gemacht.

öuetitumüluny.

Nagold,  20 . April 1895.
Neuer Dinkel . 5 20 5 16 5
Weizen
Roggen
Gerste.

7 60 7 55 7 40
- 6 50 - -
7 — 6 94 6 90

Haber . . . . 5 80 5 51 5 20
Bohnen . . . - S 50-
Wicken . . . 7 — 6 96 6 80

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter 68 — 70 - s
2 Eier 9— 10 ^

Alten steig,  10 . April 1895.
Neuer Dinkel
Haber.
Gerste
Weizen
Roggen
Wicken
Welschkorn

5 60 5 37 5 20
6 65 5 50
7 45 6 40

6 94 6 60
6 60 6 —
7 -

Gestorben:
Den 21 . April , Johanna Maria , led.

Tochter des Joh . Georg Maisch , Fuhr¬
mann , 26 I . 3 M . alt . Beerdigung
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